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Kollisionskurs im Orbit
Wer trägt die Verantwortung für den 
Weltraumschrott?



sie das vom Europäischen Forschungsrat 
(ERC) mit einem Starting Grant geförderte 
Projekt FutureSpace, das untersucht, wie 
Europas Weltrauminfrastrukturen entstehen, 
regiert und gesellschaftlich ausgehandelt 
werden. Zudem ist sie Principal Investigator 
der interdisziplinären Forschungsplattform 
SpaceTrace, die gemeinsam mit Forscher:in-
nen der Astrophysik die Auswirkungen der 
Raumfahrtindustrie auf die Atmosphäre 
untersucht, und leitet das von der FFG ge-
förderte Projekt „European Space Futures 
Laboratory“.
Ihre Arbeiten erscheinen in führenden 
internationalen Fachzeitschriften, darunter 
Science, Technology, & Human Values, 
Geopolitics, European Security, Science and 
Engineering Ethics, Science and Public Policy 
und Global Policy. Neben ihrer wissenschaft-
lichen Arbeit ist sie eine gefragte Stimme in 
der öffentlichen Debatte: In Radio, Fern-
sehen, Presse und Policy-Publikationen 
vermittelt sie komplexe Fragen der Raum-
fahrt auf Deutsch und Englisch einem breiten 
Publikum.
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Ohne Satelliten läuft vieles nicht: keine Navi-
gation, keine Wettervorhersage, kein Bezahlen 
mit Karte. Doch diese unsichtbare Infrastruk-
tur ist zunehmend bedroht. Tausende Satelli-
ten, ausgediente Raketenstufen und Millionen 
Trümmerteile umkreisen die Erde mit bis zu 
28.000 km/h, und schon ein winziger Splitter 
kann einen Satelliten zerstören. Gleichzeitig 
bringen private Akteure im Zeichen von „New 
Space“ in rasantem Tempo neue Megakons-
tellationen in die Umlaufbahn und verändern 

Nina Klimburg–Witjes ist Associate Profes-
sor am Institut für Science and Technology 
Studies (STS) der Universität Wien und 
eine international ausgewiesene Expertin 
für die gesellschaftlichen und politischen 
Dimensionen der Raumfahrt. Zuvor war sie 
an der Technischen Universität München, 
der Universität Freiburg und dem Österrei-
chischen Institut für Internationale Politik 
(oiip) tätig. Als Principal Investigator leitet 

damit die Spielregeln im All.
Der Vortrag beleuchtet die wachsende Krise im 
Orbit und fragt, wer gesellschaftlich und poli-
tisch Verantwortung für den Weltraumschrott 
trägt: Staaten, Unternehmen oder wir alle? Auf 
Grundlage empirischer sozialwissenschaftli-
cher Forschung zeigt er, wie Interessen, Regeln 
und Vorstellungen von Nachhaltigkeit im 
Weltraum ausgehandelt werden, und warum 
die zunehmende Gefahr im All Konsequenzen 
für unseren Planeten und unsere Umwelt hat.
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Moderation: Christian Köberl, Vorsitzender, 
Österreichischer IIASA–Rat, ÖAW

18:00 – 18:15

Begrüßung und Einführung
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